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Kath.: Apostel Petrus und Paulus – Gero, Judith, Salome
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haben damit 605 Euro in die
Spendenkasse von Unicef ge-
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eine Antwort für Edda
Schindlers Angst vor Ver-
schandelung: Man werde kei-
nesfalls einen Schandfleck in

Wohn- und Pflegeheim
für Senioren

Erster Spatenstich für St.-Valentin-Hof

Unterföhring (ali) – Ein
prominenter Bautrupp aus
Bürgermeistern, Gemeinde-
räten, Architekten und Inge-
nieuren hat gestern am St.-
Valentin-Weg in Unterföh-
ring den ersten Spatenstich
für des Senioren und Sozial-
zentrum St.-Valentin-Hof
vorgenommen. Bürgermeis-
ter Franz Schwarz (SPD) er-
wartet mit dem Bau des Zen-
trums große Veränderungen
im Herzen der Gemeinde.
Das Ortsbild werde nicht nur
baulich, sondern auch hin-
sichtlich des Gemeindele-
bens bereichert. Kosten-
schätzung für die Wohnanla-
ge mit Betreuungsangeboten
und Tiefgarage: rund elf Mil-
lionen Euro.

Die 33 Zwei- und Dreizim-
merwohnungen sind kom-
plett schwellenfrei. Drei Lif-
te, darunter ein Liegenauf-
zug, sind geplant. Die Liste
der Angebote in der Wohn-
anlage für die älteren Bewoh-

ner ist lang. Vorgesehen sind
ambulanter Pflegedienst, Se-
niorenberatungsstelle, Cafe-
teria und Besprechungsräu-
me. Die Nachbarschaftshilfe
soll mit all ihren Leistungen
für Senioren in das Haus ein-
ziehen. Ein Bewegungsbad
und die Therapiepraxis im
Untergeschoss sollen auch
der Allgemeinheit zur Verfü-
gung stehen. Die Miete soll
7,50 Euro pro Quadratmeter
betragen und sei von den Ge-
meinderäten bewusst niedrig
festgelegt worden. Bei der
Auswahl der Bewohner steht
die Bedürftigkeit ganz oben,
Vorrang haben aber immer
die Unterföhringer.

Der Bau der Pflegeeinrich-
tung soll noch in diesem Jahr
folgen. Träger ist die „Senio-
renheim Meurer GmbH“ aus
Katzenellnbogen. Je nach
Pflegekonzept sind 60 bis 64
Plätze vorgesehen, auch ein
angemessener Anteil für den
Bereich Demenz.

Prominenter Bautrupp: (v.l.) Thomas Weingärtner, Alexander Brach-
mann, Lorenz Spitzweg, Bürgermeister Franz Schwarz, Brigitte Tho-
ma, Ulrich Bittner, Gert Goergens, Petra Wellnhofer, Peter Stilling
und Wolfgang Prabst. Foto: mic
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